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Editorial

Als vor etwa sieben Jahren bei meinem Mann die
Parkinson'sche Krankheit festgestellt wurde, war
unsere erste Reaktion Verunsicherung und Beunruhigung.

Was war das für eine Krankheit, wie konnte
man sie behandeln?
In einem zweiten Schritt versuchte ich mich dann
über Krankheit und Therapie zu informieren. Als uns
der Fragebogen zugestellt wurde, in welchem wir unter
anderem gefragt wurden, ob wir die Gründung einer
Vereinigung für Parkinsonkranke begrüssen würden,
sagte ich voll Begeisterung zu. Ich wurde dann für die
Gründungskommission angefragt und anschliessend
auch für den Vorstand. Meine Aufgabe ist es, die Kontakte

mit den Mitgliedern der italienischen Schweiz zu
pflegen, Übersetzungen ins Italienische vorzunehmen
und im Tessin die Vereinigung besser bekannt zu
machen über Presse und andere Medien.
In den über zwei Jahren meiner Tätigkeit hatte ich
Gelegenheit, mit etwa hundert Patienten oder ihren
Angehörigen zu sprechen, ihre Probleme kennenzulernen

und zu sehen, wie sie Tag für Tag mit der Krankheit

umgehen. Mir scheint, dass die Probleme der
Parkinsonpatienten denen anderer kranker oder invalider

alter Menschen im Tessin sehr ähnlich sind: für
die Alleinstehenden das Problem, jemand zu finden,
der für sie sorgt, damit sie zu Hause bleiben können;
für die Angehörigen die Schwierigkeit, einmal in ihrer
Betreuungsaufgabe eine Ablösung zu finden oder
einen geeigneten Ort für Ferien; und schliesslich für
alle die schwere Aufgabe, einen geeigneten Pflegeplatz
zu finden, wenn es zu Hause wirklich nicht mehr geht.
Leider sind viele dieser Probleme im Tessin noch
ungelöst, auch wenn unsere Regierung viel daran
setzt, Lösungen zu finden und damit das Leben der
Kranken und ihrer Angehörigen zu erleichtern.
Auch ich möchte mich vermehrt dieser Fragen annehmen,

aber da ich auch noch einen Beruf habe, der viel
von meiner Zeit beansprucht, kann ich einfach nicht
überall sein. Es wäre sehr schön, wenn jemand von
Ihnen mir helfen würde, damit wir die Aufgaben
aufteilen können. Wie das Sprichwort sagt: Einigkeit
macht stark.
Neu haben wir auch in Lugano eine Selbsthilfegruppe.
Bis jetzt sind wir sechs Personen, die sich ein paarmal
getroffen haben. Ich hoffe wirklich, dass noch mehr
Personen dazustossen, und dass sich auch im Soprace-
neri und vor allem in den Tälern Gruppen zur
gegenseitigen Unterstützung und Hilfe bilden.
Sie alle können auf die eine oder andere Art dazu
beitragen, die Krankheit erträglicher zu machen,
indem Sie Vorschläge und Erfahrungen austauschen.
Meinerseits bin ich gerne dazu bereit, soweit ich kann,
Ihnen zuzuhören und mit Ihnen zusammen Lösungen
zu suchen für Ihre Schwierigkeiten. Schreiben Sie mir
also, oder telefonieren Sie mir abends nach 19 Uhr
von Montag bis Donnerstag.
Ich freue mich, von Ihnen zu hören und mit Ihnen ein
paar Gedanken auszutauschen.

Grazieila Maspero
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